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Wir wollen uns daraus erbaun an unſerm Orte

h liege hier fur GOtt erwarte inder
FtilleWas ſein allweiſer geath zu meineneil

bedacht

Diß ſind Zoch-Selige die letzten ſchonen Porte
Die ich von zgie gehort und die mich recht erfreut

Da Sie des Hochſten Rath ruhnnt in der E wigkeit.
Ss bleibt des Herren chtus was rommen hier begegnet

Voll Viebe Heiligkeita voll Wemßheit voller Treu/
Sie kennen ſeine Hand wenn er kommt und ſie ſegnet/

Und ſagen wenn er ſchlagt daß es auch dieſe ſey.

Sr hat von Swigkeit die Wege zubereitet
Da er die Glaubigen in Jhriſto auserkohrn/

Wie ſeine Wechte ſie hier nam den Himmelleitet
Fn Viebesgeilen fuhrt ſo hald ſie nür gebohrn.

Des Menſchen Vage hat er aufſein Guchgeſchrieben
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Und jeglichen davon auch beygelegt ſein Theil
Von Rreud und Seid von Sorgen und Betruben/

Dem aber der EDtt liebt iſt dieſes lauter Heil.



Aa
Man ſieht ja wie ſiqch offt hier groſſe Tieffen zeigen ge

Jn denen die Vernunfft den Brund nicht findenkan
Flleinder Glaubefaſts; Vbjene gleich muß ſchweigen

Fo ruhmt Er was BS VNtchut iſt alles wohlgethan.

Srfuhr nicht Fbraham daß GOtt im dunckeln wohne
Da er Befehl bekam zu ſchlachten ſeinen Sohn

nd ſeines Sohns des gohns der Hoffnung ſelbſt nicht ſchone,
Doch bliebe es dabeh GOtt iſt mein Schild und Vohn.

Zie geinder Abrahams die funden GOttes Wege
Sb er ſie ſchon durchs Meer in eine Wuſten fuhrt

Da lauter Khngemach daweder Weg noch Stegeſ
Ss gieng nach Sanaan da jene erſt beruhrt.

So wunderbar iſt BOtt in Leitung derer Seinen
Wo heilſam iſt der Weg den er mit ihnen geht

Er bleibt der treue VOtt und kans nicht boſe meynen
Wenn Wind und Wetter ſturmt /ſein guter Rath beſteht.

Fat wenn müi felbſt den Sod in Glauben recht betrachtet/
Wo fuhret Gadtt ſin emd hierdurch zum Himmel ein

Der Vod der Gewigen .iſe vor ghm werth geachtet
Sr komme! wenn GOtt will er kan nicht ſchadlich ſeyn.

Sas hat KFoch-Selige Gie auch nunmehr erfahren
Was Sie geplaubt bekant wie heuſam GOttes Rath

ber than eh Loseh!

Wo zu den Edelſten und groſten wird gezehlt
Hat Sie mit vielen Ezlantz uhb Vorzug ausgezieret

GOtt aber mehr der Sie zu ſeinen Wind erwehlt.
Ss war eingroſſes Blůck mit dem vermahlt zu leben

Den unſers Fonigs Nuld hat nach Verdienſt erhoht
Zem GOtt nochferner HeuſTroſt Eraffte wolle geben

Doch findet Chriſti Braut was jenem noch furgeht.
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Vie ſah Shr Zdlich Fßauß erwuntſchtim lore ſtehen
GOdtt legte jedem Jahr ein neues Wachsthum bey

Foch hielte Sie dißvor das groſte Wohlergehen
Daß jedes Hertze voll von BMttes Lobe ſey.

JIn Gutern hatte Sie des Kerren Hand geſegnet
Soch blieb er iederzeit Jhr allerhochſtes Gut

Sein Wille war Fhr Wuntſch indem was Fhr begegnet
Sie ſprach: Fch ſuche nichts als was BOTJT will und

thut.
Zwar hat manch bitres Dreutz und Trubſal Fie betroffen/

Doch! als ein Zeichen ſo des Hochſten Kind bemerckt
Zas unter dieſer Vaſt,/ durch ſtille ſeun und hoffen

Von ſeinem Geiſt und Wort ſehr herrlich wird geſtarckt.

Daher Wie auch getroſt im Vode iſt geweſen
Zbnd Fhres BBttes Math hat alles heimgeſtellt

Sie wuſte GOttes Foind das muſſe wohl geüeſen
Wenn er im Sterben auch thut was ihm wohlgefallt
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